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W a s  „K rähenfüße" bedeuten, weiß jederm ann, insbesondere eine F r a u ,  die 
über das kanonische A lter hinweg ist, aber es kennt sie auch, wie ich schon bei der 
E u le  hervorhob, der kleine W icht, der zum ersten M a le  jene heiligen R aum e be­
t r i t t ,  a u s  welchen er seine W eisheit fü r 's  Leben sich holen soll. Doch wenn ich 
n u n  über d as ganze „rabenschwarze" Gesindel den B a n n  aussprechen sollte, so 
thäte ich, abgesehen einm al von dem F alle , daß  die K rähe in  B öhm en z. B . ver­
ehrt w ird , weil sie d o rt, einem alten  V olksglauben zu fo lge, die K inder b ring t, 
Unrecht. M a n  hat doch auch einige V ertre ter ihres Geschlechts m ilder beurteilt 
a ls  den erst erw ähnten Erzschelm , den R a b e n , und sich zum T e il in  Schutz­
bestrebungen fü r  sie ergangen. D a s  gehört aber nicht h ierher; denn 

Von des Recht's Praktik, Justiz', Gesetzen 
Kann eine Dohle glaub' ich klüger schwätzen." —

(Schluß folgt.) .

Kleinere M itteilungen .
Gestörtes Brutgeschäft. I n  dem G a rte n  der V illa  des R en tie rs  G . K ü h n  

lag  im A p ril dieses J a h r e s  ein großer R eisighaufen , in  welchem sich ein A m sel­
p a a r  wohnlich niedergelassen hatte . D ie  Tierchen bauten  hier ihr Nest und  das 
Weibchen belegte es m it drei E ie rn . D e r Besitzer, welcher ein eifriger Beschützer 
der gefiederten S ä n g e r  is t, w ußte nichts von dem versteckten Nistplatze und  gab 
deshalb  die W eisung , das Holz fü r  den H a u sh a lt  zusammenzuhackeu. Nachdem 
schon ein gut T eil davon w eggeräum t w a r ,  bemerkte die dam it beauftrag te F ra u  
d as Nest und eine von demselben auffliegende, ängstlich h in  und  her flatternde 
Amsel. Auf ihre M eldung  nahm  n un  der oben G enannte  das Nest und  setzte 
dasselbe in d a s  Gezweig eines A pfelbaum es, welcher mehrere M eter von dem 
N eisighaufen en tfernt w ar. F ü r  die Abwehr der Katzen erhielt der S ta m m  einen 
K ranz von D o rn en . Z u r  größten F reude w urde das Gelege durch zwei weitere 
E ier vervo lls tänd ig t, das B rutgeschäft fortgesetzt, und  drei m untere V öglein er­
blickten d as Licht der W elt, von denen aber e ins bald  zu G ru n d e  ging. I m  
W onnem onat M a i  verließen zwei Amseln ihre W iege , welche an verschiedenen 
O rte n  gestanden hatte.

G era . E . F is c h e r .
I n  meinem G arten  hatte ich einen sehr alten  B irn b a u m  mit vielen Ast­

löchern, welche in  jedem J a h r  von vielen S ta r e n  a ls  B rutplätze benutzt w urden. 
I c h  hängte am 17. A p ril nicht w eniger wie fünf von BerlepschMe Nistkästen, 
G röße L ,  an ^diesem B aum e a u f , streute etwa eine H andvoll zerriebenes ver­
d o rrtes  W ald laub  hinein und  schwärzte den inneren K asten , und siehe da, sämt-
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liche Kästen w aren nach einiger Z e it besetzt, vier durch den gewöhnlichen S t a r  
und einer durch einen W end eh als . I m  S pä tsom m er nistete noch eine Kohlmeise 
in  einem Kasten, welcher vorher vom S t a r  bewohnt gewesen w ar, w ohingegen in 
den H öhlungen des B a u m e s  n u r  ein einziges S ta r e n p a a r  seine W ohnstätte  au f­
schlug. E s  ist dieses also ein B ew e is , daß die von Berlepsch'schen Nistkästen in 
jeder Weise den V ögeln  voll und ganz zusagen.

M ün ste r i. Wests. M . B o r c h m e y e r .
I n  der Kirchenchronik der P fa r r e i  F rischborn (K reis Lauterbach, Oberhessen) 

findet sich folgende N o tiz :  „1 6 9 5  h a t das Gew ässer großen Schaden gethan. 
A ußerdem , daß  die M äuse sehr vielen S chaden  g e th an , hat m an hiesiger O r te s  
fremde, und nie gesehene V ögel w ahrgenom m en, die die K orn- und G ersten-Ä hren 
abgebißen, und an der F ruch t vielen S chaden  g e th an ."  V ielleicht h a t m an in  
anderen P fa rre ie n  im  J a h re  1 69 5  ein Gleiches beobachtet. M a n  wolle doch 
einm al die G üte  haben, nachzusehen und  d arüb er zu berichten!

F u ld a , K analstraße 3 0 . W . S c h u s t e r ,  s l u ä .  t d e o l .  e t  p d i l .

Litterarisches.
Hartcrt, Ernst, Einige Worte der Wahrheit über den Vogelschutz. Allgemeine 

und  spezielle E rö rte ru ng en  von zum T e il neuen Gesichtspunkten. N eudam m  1 90 0 . 
V erlag  von I .  N eu m an u .

Unser M itg lied , der bekannte O rn ith o lo g e  E . H a r t e r t ,  n im m t in  diesem 
B uche S te llu n g  zu r Vogelschntzfrage und entwickelt Ansichten, denen w ir zum 
größten  Teile beistim men, w enn w ir auch nicht ganz seinen S ta n d p u n k t teilen. 
D e r  Verfasser betont vor a llem , daß m an  die ethische S e ite  des Vogelschutzes 
nicht übersehen dürfe und  faß t diese Ansicht zusammen in den W o rten : „U nter 
Vogelschutz müssen w ir vorzugsweise verstehen den Schutz der durch unsere K u ltu r , 
L andw irtschaft und  Jagdschutz bedrohten V ogelarten  vor gänzlichem U ntergange, 
g le ic h v ie l ,  ob d ie s e lb e n  e in z e ln e n  B e r u f s k l a s s e n  n ü tz lich  o d e r  sch äd lich  
s in d .  W ir dürfen  nicht gleichgültig zuschauen und  m itw irken, wie die N a tu r  
entvölkert und verödet w ird ."  W ir  freuen u n s , daß w ir u n s  bei dieser A uffassung 
in vollkommener Ü bereinstim m ung befinden. H a t doch schon L ie b e  vor zehn 
J a h r e n  in  seinem R efera t au f dem B udapester O rnithologischen K ongreß  diesen 
S ta n d p u n k t vor allem vertre ten. D ie Ansicht des H errn  V erfassers , daß erst 
durch H errn  von Berlepsch die Vogelschutzfrage in dieses F ah rw asser geleitet sei, 
w ährend vor dem A uftre ten  dieses von u n s  hochgeschätzten H errn  n u r  „m it G e­
fühlen und Überschwenglichkeit in  diesem Fache gearbeite t" w orden sei, dürfte  
deshalb  kaum den Thatsachen entsprechen. W ie sehr sich gerade unser V erein von 
diesem „Ü berm aß" ferngehalten h a t ,  d a s  geht schon hervor a u s  dem in  seinen 
1 8 8 0  verfaßten  A ufforderungen  zum B e itr it t  en thaltenen S a tz e : „Schutz der 
V ogelw elt vor j e d e r  n ic h t  g e r e c h t f e r t i g t e n  V erfo lgung ."

Auf S e ite  35  seiner S ch rift beschäftigt sich der H e rr  V erfasser auch m it 
unserer „M on atsschrift zum Schutze der deutschen V ogelw elt" (8 ie !) . E r  polem isiert 
da gegen einen auf S e ite  2 6 6  des 1 89 1er J a h rg a n g e s  befindlichen A u fru f des
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